
reilich nach dem Regi1sseur, der anschaulich un: verständlich macht, W as
das dichterische Wort 1mMm Dunkel 1ä0ßt oder doch 1UT UNSCHAaAU andeutet.

euron/Rom Paulus Gordan OSB

König, Ren! u — (Hrsg.) Aspekte der Entwicklungssoziologie. West-
deutscher Verlag/Opladen 1969; S16 S: 09,—

Ce cahijer contıent contributions orıgınales SUT les sujets les plus dıvers
rapport VEC les problemes du developpement: sıtuatıon culturelle, problemes
SOC1IAaUX, ideologıes, interpretation, mMoOouvement unıversıtaire. Pour LOUS CCHR quı
Ssont la recherche d’une interpretation du faıt du sous-developpement ei du pro-
CESSUS de developpement, l’ouvrage est pleıin d’interöet. Pour les sujets relatıfis

l Amerique latıne les seuls Ou 1LLOUS SOyOoNS INCSUIC de controler les
donnees quı 110US sont presentees NOUS apprecier la valeur et
l’ampleur de la documentation et le SErieuX des reflexions proposees. la fin
du volume, des speclalistes NOUS presentent 200 de bıbliographie. Bref,

OUVIaSC ındıspensable dans oute bıbliotheque de sc1encCes socıales.
Recife (Bresil) Joseph (‚omblıin

Loretz, Oswald Strolz, Walter (Hrsg.) Die hermeneutische rage 2n
der 7 heologite. Herder/Freiburg 1968; 514 5., 56,—

Nach Aussagen der Herausgeber tur dıe Auswahl der TIThemen „Zwel
Gesichtspunkte maßgebend: JI radition un! Freiheit“ (19) Auf we1l philosophischeKınleitungsaufsätze, Ursprünglıche Spracherfahrung und metaphysısche Sprach-deutung (WIPLINGER) un: Heideggers phılosophische RKadıkalısierung der ‚Her-
meneutik‘ und dıe Frage nach dem ‚Sinnkriterium: der Sprache PEL) un einen
kleinen Beitrag T’heologie UuN Psychologıe (BONHOEFFER) folgen vier Aufsätze ZUTr
Hermeneutik der HI Schrift, ( WESTERMANN), PEsSCH), frühes Juden-
tum MAYER) und Septuaginta (SCHREINER), SOW1e Je eın Aufsatz ZU Herme-
neutik des neuzeıtlıchen Judentums (GOLDSCHMIDT), der gegenwärtigen Van-
gelischen Theologie (SCHÄFER un:! des Vatikanischen Konzıils LORETZ) Die
Autfsätze sınd Von unterschiedlichem Niveau, bieten ber ufs ine bedeut-
S4aJme Information ber den jeweiligen Fragepunkt. Irotzdem bleibt nde dıe
Frage, ob nıcht der Buchtitel selbst vıel verspricht. So scheint der Theologie-begriff des Buches aum geklärt se1n: sonst hätte die Hermeneutik der
katholischen systematıschen Theologie nıcht vollig fehlen duürten. Auch der Bei-
trag den Gesichtspunkten „ Iradition un! Freiheit“ hätte nde ohl einer
weıteren Verdeutlichung bedurit. Die Behandlung der hermeneutischen Frage 1in
der Theologie bleibt auch nach diesem umfangreichen Werk weiterhin eın
Postulat.

Wittlaer Hans Waldenfels
Mayer, Rainer: Christuswirklichkeit. Grundlagen, Entwicklung un:! Kon-
SCQUECNZEN der Theologie Dietrich Bonhoeffers. GCalwer/Stuttgart 1969;347 S 1858,—

La theologie de Bonhoeffer suscıte des interpretations diverses partantd’une ecture Iragmentaire trop tendencieuse de S50  e UV': ”’auteur 110 US
presente un  (D interpretation globale de theologie et de SO  } evolution,eclairant et remettant - leur vralıe place des slogans qu1, detaches de la €
pensee religieuse de Bonhoeffer, finissent par trahir leur auteur. L’idee centrale



de la pensee de Bonhoefier qu1 constıtue la fois la coherence de theologie
et la clef la plus süre de SO  w} interpretation est la presence du Christ dans la
realıte du monde. Decouvriır Cce‘ presence et V1Vvre les implıcatıons dans tOUsS
les domaınes de la vie, fut le SOUCI cConstant dont Bonhoeffer temoijgne jJusque
ans la morTt.

Kınshasa Ren  e De Haes, \}

Metzger, Bruce Der ‘Terxt des Neuen ‘T estaments. Einführung In die
neutestamentliche Textkritik The ‘Text oft he New ‘T estament. Clarendom
Press/Oxford|. Kohlhammer/Stuttgart 1966; 111 ZF9O S., 21,—

Die Lextkritik ist ine Wissenschalft, dıe dem Exegeten einerseıts unentbehrlich
ist, ıhm ber durch persönliche Arbeit andrerseıts oft unzugänglıch scheint. Er
MU!: sich somıiıt auf dem Gebiet dieser Hilfswissenschaft immer wieder auf Fach-
werke stutzen. METZGER veröffentlicht hıer iıne Einführung in die LICUH-

testamentliche Textkritik, die dem Studenten als klassisches Handbuch dienen
kann und auf die der Neutestamentler n zurückgreifen wird. Im ersten eıl
bespricht dıe Materialien ZUT lLextkritik des Das Wissen dıe Her-
stellung, dıe Ekıgenart und die Übertragung antıker Werke ist Vorbedingung jed-
welcher textkriıitischen Arbeit. Die Beschreibung der wichtigsten Zeugen der NCU-
tstamentlichen Texte, WI1E WIT S1C in den griechischen Handschritten un:! den alten
Übersetzungen des inden, bietet einen weıten Überblick über den durch dıe
'Textkritik behandelnden Stoff. Beım Autstellen dieser Zeugenlıste erweıst Vt.
sıch als Fachmann un! Pädagoge ZUT gleichen eıt Er verbindet die Darbietung
des wissenschaftlich Wichtigen mit der den Leser leicht ansprechenden Darstellung.
Der zweıte eıl untersucht die Geschichte der neutestamentlichen Textkritik 1m
Spiegel der Druckausgaben des griechıschen Im drıtten eıl erortert Vf die
Anwendung der Textkritik auf die neutestamentlichen Jlexte Eine historısche
Übersicht uber dıe moderne Entwicklung UNSCICT Fachwissenschaft bietet die beste
Einleitung ihrer heutigen Arbeıit. Eıne Analyse der Fehlerquellen 1ın der NCU-

testamentlichen Textüberlieferung anhand zahlreıicher Beıispiele den Studen-
ten in die praktische Arbeit der Textkritik ein Diese Praxıs wiıird schließlich
erläutert durch die Besprechung der Kriterien ZUT Bewertung VON Varıanten un!
des Verfahrens be1 der Beurteiulung dieser Varıanten. Die textkritische Analyse
ausgewaählter Stellen Aaus der neutestamentlichen Literatur lassen das theoretisch
reiche Handbuch uch einem praktisch sehr 1enlichen Werk werden. Unter den
ZU Abschlufß gebotenen Verzeichnissen befindet sıch ıne Reihe VO  - Bildtafeln,
dıe das Auseinandergesetzte veranschaulichen. Eıne solche knappe un: zugleich
umfassende Darstellung der neutestamentlichen Textkritik gibt 1ın der deutsch-
sprachigen exegetischen Literatur ohl kaum. Der Leser muf1ß sich Iso dem Über-
setizer des Werkes LOHSE dankbar erweısen. Seine harte Arbeit ist eın voller
Erfolg: Die Übersetzung ist ausgezeıchnet un hat sich gelohnt.
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